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ZEITLARN
KAB: AmMittwoch, 18 Uhr, KAB-
Kreuzweg in der Kirche Laub.

FC Laub/ D-Jugend: Im ersten
Punktspiel des Jahres gelang der SG
Laub/Regendorf/Regenstauf/Zeit-
larn ein knapper 4:3-Erfolg gegen die
JFG Dreischlössereck II.Bitte am
Montag, 16.3.15 unter Zeitlarn veröf-
fentlichen:

Gemeinde:Die Kehrmaschine
kommt am heutigenMontag. Die Äs-
te aus Baumschnitt werden ammor-
gigen Dienstag abgeholt. (lsn)
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VORWALD

WENZENBACH

Pfarrei Wenzenbach:Heute um 10
Uhr Gottesdienst im Pflegeheim.

Evangelische Gemeinde: Predigt-
vorgespräch heute um 19.30 Uhr im
evangelischen Gemeindesaal, FFW
Haus.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNHARDSWALD

KDFB:Dienstag undMittwoch jeweils
ab 13 Uhr Palmbüscherl binden im
Pfarrheim. (msr)

Gymnastikclub Pettenreuth:Heute,
15.30 Uhr, Kinderturnen, 16.30 Uhr,
Eltern- Kind- Turnen. 19 Uhr, BBP, 20
Uhr, Power Step. Dienstag, 8.30 Uhr,
„Wake up“mit Susi. (llu)

Pfarrheim Petterneuth:Heute und
Dienstag jeweils ab 9 Uhr Palmbü-
scherl Binden des CFMV. (llu)

OGV Adlmannstein: Im FFWHaus ist
am Samstag, 20 Uhr, Jahresver-
sammlungmir Vortrag. (llu)

Stammtisch Mainsbauern: Im Gast-
haus Peter Eder ist am Samstag, 20
Uhr Jahresversammlung. (llu)

Jagdbogen Adlmannstein: Im FFW
Haus ist am 25.3. um 19 Uhr, Jahres-
versammlungmit Wildessen und
Neuwahlen. (llu)

EITLBRUNN. Bei der Jahresversamm-
lung des CSU-Ortsverbandes im Gast-
haus Hofherr in der Kallmünzerstraße
33 standen Neuwahlen im Mittel-
punkt. Vorsitzender Harald Sentner
bezifferte den aktuellen Mitglieder-
stand auf unverändert 27 mit einem
Durchschnittsalter von 55,1 Jahren.
Im Herbst wurde eine Ortsbegehung
für Eitlbrunn, Loch undKleeberg orga-
nisiert. Auffällig, so Sentner, sei dabei
gewesen, wie viele Bürger sich schon
im Vorfeld gemeldet hatten, um auf
Problemstellen aufmerksam zu ma-
chen. Hervorzuheben sei außerdem
die Teilnahme des CSU-Ortsverbands
am Regensburger Landkreislauf, der
diesmal in Regenstauf endete. Die
Menschen im Ort würden, so Sentner,
die CSU als Ansprechpartner und Pro-
blemlöser sehen. So konnte man errei-
chen, dass die Schülerbeförderung von
der Haltestelle „Leber“ weiterhin ge-
währleistet ist.
Anhand alter Unterlagen ließ sich be-
legen, dass der Schulweg als gefährlich
einzustufen ist. Die darauf folgenden
Wahlen führte Josef Schindler als
Wahlvorstand durch. Als erster Vorsit-
zender wurde Harald Sentner gewählt,
als zweiter Vorsitzender Sebastian
Jobst, als Kassier Heinz Birkenseer, als
Schriftführer Heinz Schmid, als Beisit-
zer Monika Jobst, Johann Amann, Her-
bert Rankl und Tobias Pirzer. Kassen-
prüfer wurden Erwin Bauer und Dr.
Karl-Anton Hiller, Delegierte in die
Kreisvertreterversammlung Sebastian
Jobst und Harald Sentner, Ersatzdele-
gierte Monika Jobst und Dr. Karl-An-
tonHiller.
Dritter Bürgermeister Josef Schindler
berichtete über Gespräche mit dem
Markt hinsichtlich des Feuerwehrhau-
ses. Der Zustand des Gehwegs beim
Schmelmergrundstück werde im
Frühjahr durch den Eigentümer begra-
digt. Dagegen sei das Thema “Bienen
im Wohngebiet” noch offen. Das be-
schädigte Pflaster bei der Brücke in
Loch sei zwar umgehend repariert
worden, weise inzwischen jedoch
schonwieder Schäden auf.

Als erste Maßnahmen zur Situation
Kleeberg hätte die CSU vorgeschlagen
Leitpfosten anzubringen. Dies sei aber
noch nicht erfolgt. Außerdem solle ein
Rohr entfernt und ein weiteres erwei-
tert werden. Da bisher nach wie vor
nichts geschehen sei, habe Sebastian
Jobst in der Marktratssitzung nachge-
fragt, jedoch dazu von Bürgermeister
Siegfried Böhringer keine Antwort er-
halten. Somit sei bis dato, so Schindler,
immer noch nichts umgesetzt worden,
obwohl kostengünstige und konstruk-
tive Vorschläge durch die CSU vorge-
bracht wurden. Ebenfalls stehe noch
eine Antwort zur längst überfälligen
Ausbaggerung des Eitlbrunner Gra-
bens aus. (lmb)

JAHRESVERSAMMLUNGDie Partei
sieht sich als Anlaufstelle.

CSUzieht
Bilanz

PETTENREUTH/ HAUZENDORF. Nichts
hält länger als ein Provisorium. Eine
Redewendung, über die Hildegard
Humps schmunzeln kann und vor al-
len Dingen auch unterschreiben kann.
Zwei Jahre lang sollte sie den Vorsitz
der Singgemeinschaft Pettenreuth-
Hauzendorf übernehmen. Geworden
sind daraus 14 Jahre, und keines hat
sie bereut. „Doch jetzt wurde es Zeit,
dass ich mich als Chorleiterin nur auf
die Musik konzentriere“, begründete
sie, warum sie sich von ihrer Vor-
standstätigkeit zurückzog.

Als Nachfolgerin wurde Ingrid
Brunner-Pramschüfer gewählt, an ih-

rer Seite wirkt Bernhard Auburger als
zweiter Vorsitzender. „Ich verlasse das
Schiff nicht“, sagte „Kapitänin“
Humps. Seit September 1989 fungiert
sie als musikalischer Kopf der Singge-
meinschaft, und das wolle sie auch

weiterhin bleiben. In ihrer Amtszeit
habe sich vieles getan, so Humps in ih-
rem Resümee. Zwei Typisierungsakti-
onen unterstützte der Chor, zählte sie
auf. Gefeiert wurde das 40- und das 50-
jährige Jubiläum. Gesungen wurde bei

der historischen Feier zur letzten Rit-
terschlacht, unzählige Sommer- und
Weihnachtskonzerte veranstaltet. „Es
war eine schöne Zeit mit einem Chor,
der großen Zusammenhalt bewiesen
hat, und ich übergebe das Amt der Vor-
sitzenden in kompetente Hände.“ Die
Situation des Chor wertet sie als „sehr
gut und auf hohem Niveau.“ Das Re-
pertoire ist breit gefächert, die Stim-
men ausgebildet, die Übungen sind
kontinuierlich. Für das Jahr 2015 steht
viel an, sagte Humps in ihrer Vor-
schau. So ist unter anderem auch ein
überregionales Chorkonzert in
Schwarzenfeld geplant. Aktuell habe
der Chor 18 aktive Sänger. „Das ist er-
freulich. Nach einer Zeit des Schwan-
kens ist wieder ein Aufwärtstrend zu
erkennen, die Zahl der Sängerinnen
und Sänger steigt wieder.“ (msr)

FREIZEIT 14 Jahre leitete Hilde-
gard Humps den Verein, nun
übergab sie das Amt.

Pettenreuther SängerwählenneuenVorstand

Der neue Vorstand der Pettenreuther Sänger Foto: Ralf Strasser

BERNHARDSWALD. Am 28. März findet
in der Aula der Grundschule Bern-
hardswald ein Basar für „alle Dinge,
die Räder haben“ statt. Angenommen
werden Fahrräder, Dreiräder, Roller,
Inliner, Bobbycars etc. Die Verkaufs-
nummer ist deutlich in roter Farbe auf
einem stabilen Karton an dem Fahr-
zeug anzubringen. Anlieferung der
Ware ist am Samstag, 12. April, von
12.30 bis 13.30 Uhr. Verkauf von 14 bis
15 Uhr. Abholung der Restware von 15
bis 15.30 Uhr. 15 Prozent des Verkaufs-
erlöses gehen an eine gemeinnützige
Einrichtung in der Gemeinde Bern-
hardswald. Für Kaffee und Kuchen ist
gesorgt. Für abhanden gekommene
Ware übernimmt der Veranstalter kei-
ne Haftung. Die Verkaufsnummern
sind ab sofort erhältlich bei Claudia
Baumer, unter der Telefon-Nummer
(0 94 07) 21 93.

Radlbasar in
Bernhardswald

WENZENBACH. Morgen um 19 Uhr fin-
det im Sitzungssaal des Rathauses
Wenzenbach eine Sitzung des Ge-
meinderats statt. Dabei soll der Haus-
halt 2015 auf den Weg gebracht wer-
den. Ferner geht es umVorstellung der
Planung undKosten des „Freizeitberei-
ches an der Wenzenbacher Aue“, die
im Rahmen der einfachen Dorferneue-
rung Irlbach geplant ist. Die Pläne
werden von Landschaftsarchitektin
Wendl von der firma landimpuls und
Landschaftsarchitekt Patalong vom
Büro Dr. Blasy/Dr. Overland vorge-
stellt. Auch der Breitbandausbau im
Gemeindebereich Wenzenbach wird
Thema sein: Diplom-Ingenieur Leder-
mann wird die Ergebnisse der Breit-
bandstudie vorstellen. Dann wird über
die Vorgehensweise abgestimmt.

Haushaltwird
aufWeg gebracht

WENZENBACH. Am 11. September 2013
wurde ein Verein gegründet, der sich
„Gehe Mit“ nennt und der sich der
Nachbarschaftshilfe verschrieben hat.
„Ge“meinsam „he“lfen wir „Mit“bür-
gern, ist sein vollständiger Name. Er
setzt auf das Miteinander, will Anlauf-
stelle sein für Menschen, die kurzfris-
tig, schnell und unkompliziert Hilfe
benötigen. Das kommt gut an in der
GemeindeWenzenbach. Also hatte die
Vorsitzende der Nachbarschaftshilfe,
Karin Rangwich, viele gute Nachrich-
ten bei der Jahresversammlung im
Pfarrsaal, Schönberger Straße.
47 Hilferufe wurden angenommen
und von den Vermittlern Reinhard
Will, Annemarie Uhlirsch und Brigitte
Merz auf 28 aktive Helfer verteilt. „Das
Feedback, das unsere Helfer bekom-
men, ist sehr gut“, betonte Rangwich.
Die Helfer kümmern sich um allein-
stehende Menschen bei Fahrten zum
Arzt oder als Einkaufshilfe. Schwer-

punktmäßig kümmerte man sich in
den letzten Monaten um Asylbewer-
ber und Flüchtlinge. Zehn Ausflüge,
führten zum Beispiel zur Walhalla
oder mit den Kindern zum Regensbur-
ger Weihnachtsmarkt. Eine große Ak-
tion zu Weihnachten war der
Wunschbaum, mit dem vor allem die
Kinder der Flüchtlinge Geschenke be-
kamen. „Angedacht ist in diesem Zu-
sammenhang die Bildung einesHelfer-
kreises zusammen mit dem Bürger-
meister, um Hilfen noch besser zu ko-
ordinieren und vor allem unbürokra-
tisch zu machen“, sagte Rangwich.
„Die Gemeinde steht voll hinter dem

Verein“, betonte Bürgermeister Sebas-
tian Koch, der zudem ein „Zuckerl“ in
die Versammlung brachte: Die Ge-
meinde übernimmt die Telefonkosten
des Vereins. „Das tut unserer Kasse
gut“, freute sich „Schatzmeisterin“ An-
drea Engel, die den Verein solide finan-
ziert sieht, auch wenn Versicherungs-
gebühren am Jahresanfang belasten
würden. Die Vitalität des Vereins sei
sehr gut, sagte die junge Vorsitzende.
64 Mitglieder zählt die Nachbar-
schaftshilfe, Tendenz steigend. „Wir
werden gebraucht, unsere Arbeit wird
geschätzt und Bedarf ist vorhanden.
Viele Menschen strecken ihre Fühler
aus und informieren sich über unsere
Angebote.“ Hilfe werde nicht nur an-
gefordert, sondern auch aktiv angebo-
ten. „Gerade ältere Leute wollen ihre
Ressourcen zur Verfügung stellen.“
Aber auch jungeMenschen sind dabei.
Etwa Dr. Helmut Bedö (33): Als Neu-
mitglied und Mediziner referierte er
über die „Gesundheit des alten Men-
schen“. Die Neuwahl des Vorstandes
war keine Überraschung: die Verant-
wortung bleibt in den bewährten Hän-
den. Für die nahe Zukunft gebe es kei-
ne konkreten Pläne, so die Vorsitzen-
de: „Unsere Vereinsarbeit ist unmittel-
bar aufgestellt. Die Menschen sollen
wissen: wir sind für sie da.“ (msr)

Nachbarschaftshilfe hat sich
inWenzenbachgut etabliert
JAHRESVERSAMMLUNGDer Ver-
ein „Gehemit“ willMitbür-
gern, die unbürokratisch
Hilfe brauchen, unter die Ar-
me greifen. Schwerpunkt
war die Flüchtligsarbeit.

Auch eine „Leihoma“ bietet bei „Gehe mit“ ihre Dienste an. . Foto: Ralf Strasser
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„GEHE MIT“

➤ Verein: Gegründet im September
2013, vermittelt er gelegentliche oder
kurzzeitige Hilfe.
➤ Tätigkeiten: Kontaktpflege, Besuche,
Spaziergänge, kleine technische Hilfen
im Haus, Schriftverkehr, Hilfe im Garten
wie Rasenmähen, Obst ernten, Garten-
abfälle entsorgen oder Mülltonnen her-
ausstellen, Hausaufgabenbetreuung,
Babysitten, kleinere digitale Hilfen, Fahr-
ten, Besorgungen, Haustierbetreuung.
➤ Kontakt: Das Nachbarschafts-Team
ist unter der Telefonnummer 8121800
zu erreichen.
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